
  
 

  
 

ADFC -Regionalverband Halle -Saale kreis  |  Große Klausstraße 11  |  06108 

Halle (Saale)  

 

Landesverband  
Sachsen-Anhalt 
 
 
Regionalverband Halle -Saale kreis  

 Große Klauss traße  11 
06108 Halle (Saale)  
 
 
 
 Kontakt  
Volker Preibisch,  
H. David Koßmann  
Tel.  0152-58483881 
halle@adfc -sachsenanhalt.de  
www.halle.adfc.de  
 

Bankverbindung /Spendenkonto  

IBAN: DE80 8005 3762 0384 3009 
61 
BIC:  NOLADE21HAL  
 

Seite 1 

 

Pressemitteilung 

Link zur Meldung online 
 Link zum Bildmaterial Online 

 

 

 

 

Kidical Mass: Straßen sind für alle da! 

 

Am 20.09.2026 trifft sich die Kidical Mass ab 14 Uhr am Skatepark in Halle-

Neustadt und radelt ab 15 Uhr von dort unter dem Motto „Straßen sind für 

alle da“ durch Halle. 

 
Die Forderungen der Kidical Mass Halle: 

• Sichere Schulwege! 

• Kleine Ulrichstraße endlich richtig autofrei! 

• Steinweg: Pkw-Stellplätze zu Radwegen! 

• Pkw-Parkplätze für alle – als Abstellanlagen für Räder, Roller, Kinderwagen 

und Rollatoren 

• Sichere Fahrbahnmarkierungen für bessere Radwege und Schutzstreifen 

• Keine weitere Flächenversiegelung: stattdessen Öffnung und Begrünung! 

• Solidarisch: Parkgebühren anheben! 

  

Mit freundlicher Unterstützung der Landtagsabgeordneten Wolfgang Aldag, 

Kerstin Godenrath, Hendrik Lange und der Stadträtin Silke Burkert. 

Die Kidical Mass ist ein weltweites Bündnis für mehr Sicherheit von Kindern im 

Straßenverkehr. In den Aktionswochen gehen Menschen weltweit auf die Straße 

und fordern eine gerechtere Verteilung des öffentlichen Raums sowie kinder- 

und umweltfreundliche Mobilität. Wir wollen, dass sich alle sicher zu Fuß, auf 
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dem Rad, mit Rollstuhl oder Kinderwagen bewegen können. Dafür müssen 

Straßen allen offen stehen und Alternativen zum Auto geschaffen werden. Nur 

so gelingt die Mobilitätswende. Dafür braucht es Stimmen und Klingeln! 

 

Der Weg zur Kita und Schule muss sicher sein! In Halle wird viel Verkehrsfläche 

vom Auto beansprucht – durch Fahrspuren und parkende Pkw, auch auf 

Gehwegen, an Einmündungen und Kreuzungen. Auto, Straßenbahn, Bus und 

Fahrrad teilen sich häufig dieselben Spuren. Das führt zu gefährlichen 

Situationen. Beim Überholen wird der Mindestabstand von 1,5 Metern zu selten 

eingehalten. Das muss sich ändern – für sichere Mobilität. 

 

Kidical Mass Halle 

Fahrrad-Demo für Kleine und Große 

20.09.2026:  

- 14:00 Treff,  

- 15:00 Abfahrt,  

- Start: Skatepark Neustadt 

Die Demo beginnt 15 Uhr. Vorher malen wir ab 14 Uhr Transparente und hören 

Redebeiträge. Auf ca. acht Kilometern fahren wir dann gemeinsam durch die 

Stadt und zeigen: Wir brauchen mehr Platz für sichere und selbstbestimmte 

Mobilität – für Menschen und fürs Klima. Beim Offenen Mikrofon können alle 

Kinder erzählen, wie sie täglich unterwegs sind und was sie brauchen, um sich 

sicher und mit Freude durch die Stadt zu bewegen. Am Ende gibt es für alle 

Kinder ein Eis. Auf die Räder, fertig, los! 

Route: Magistrale – Zur Saaleaue – Peißnitz – Vor dem Peißnitzhaus 

Zwischenkundgebung ca. 15:20 Uhr – Mühlweg – Ludwig-Wucherer-Straße – 

Magdeburger Straße – Riebeckplatz – Willy-Brandt-Str. – Thomasiusstr. – Ziel: 

Johannesplatz 16 Uhr 

 

Der ADFC in Halle und dem Saalekreis 
Als Regionalverband Halle-Saalekreis vertreten wir die Interessen der Radfahrenden im 
Saalekreis und der Stadt Halle (Saale). Wir stellen fest, dass mit der aktuellen Verkehrssituation 
in unserer Region niemand so richtig zufrieden ist. Ein starker ÖPNV, Fuß- und Radverkehr ist 
aber Zeichen einer lebenswerten Region. Diese Verkehrsarten wollen wir stärken. Mit 
Demonstrationen, Informationsständen und Kontakten zu Medien und Zivilgesellschaft machen 
wir auf die entsprechenden Mobilitätsbedürfnisse aufmerksam. Außerdem treten wir auf 
kommunalpolitischer Ebene für eine Förderung des Radverkehrs ein und erstellen Gutachten 
zur Radverkehrssicherheit – alles im Ehrenamt. 
Individuelle Mobilität ist Freiheit. Wir sind keine radikalen Autofeinde, brauchen aber Platz und 
Sicherheit für unsere Mobilität. 


